
Anzeiger für christliche Archäolögie
Bearbeitet Von rof KIRSCH, reiburg (Schweiz).

Nummer

Vom internationalen Kongress
für Kunstgeschichte.
(In RKom 108 Z Oktober

In der Sitzung der ersten Sektion des Kongresses (17 0  er
wurden drei orträge über die altchristliche uns gehalten, deren
Inhalt WIr kurz wiedergeben wollen (vgl L’arte, 1912, 468—470).

Prälat W ı —— DIE 5T behandelte die ellung Roms in der altchristli-
chen und Irühmittelalterlichen uns „Roma cCreatrice dell’arte
numentale paleo-cristiana medioevale‘‘ autete der ite] seines
Ihemas Er ging AdUus VON der atsache, daß Lnde des Jahr-
undertis die religiösen Bilder in der monumentalen Malerei, ON-
ders größere Zyklen olcher Bilder, In den Gotteshäusern der Pro-
vinzen noch eine große Seltenheit während RKRom Basiliken,
Baptisterien und Mausoleen esa die ereits 350) eine reiche,
monumentale Dekoration In Mosaikbildern aufwiesen. Diese Aus-
schmückung entwickelte sich immer mehr, daß der Zyklus der
hauptsächlichsten Darstellungen In der monumentale römischen
unst, die dann Im ittelalter beständig wiederholt wurden, 1m
Jahrhundert tatsächlich abgeschlossen Wa  _ Nun zeigen die Bilder-
zyklen In den altkirc  ichen Gebäuden VON Neapel, San Prisco, Mai-
land, SOWIE die altestien In Ravenna viele Darstellungen un igen-
tümlichkeiten, die ihnen mıt den römischen Bildern gemeinsam Sind.
Man muß SOMmIt aul eine gemeinsame Quelle schliessen. Diese Quelle
kann NUur Rom sein, der Mittelpunkt des RKeiches, die gemeıin-

Darstellungen Jahrzehnte und sogar Jahrhunderte VOT den Zyklen
außerhalb Oms auiftreten Im auile selner Darlegung behandelte
auch die mittelalterlichen Mosaiken, die die Stelle altchristlicher
Dekorationen in mehreren römischen Kirchen, WIEe in den Apsiden der
Lateranbasilika and kamen. Er WIeSs nach, daß, abgesehen VON
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den leicht erkennbaren Zugaben des Mittelalters, diese Wiederholun-
gcnh ziemlich die Originalkompositionen AdUus dem Altertum
wiedergeben. Besonders hervorzuheben S, daß auch die Darstellung
der Krönung Mariä In der psis Von Maria agglore die epro-
uktion der eichen Szene ist. die Sixtus II dieser Stelle
anbringen lassen.

Giu Ga 3E m n 3 ] Isuchte das erstie Aulftreten des byzantinischen
Stiles In den Mosaiken VON Kavenna (Sulla prima apparızlıone
stile bizantiıno nel mMusalcı ravennati). eım Bau VON Vitale In
Ravenna estand noch eine einheimische Kunstübung, die in der
musivischen Dekoration einsetzt mit den Bildern des Mausoleums
der acıdıa Diese einheimische Kunstschule gehört der
hellenistischen Kunst, Wwı1ıe S1e in om ıIn den ersten Jahrhunderten
der Kaiserzeit entwickelt worden Wa  - In San Vitale gehören noch
die Darstellungen des Presbyteriums und des ITriumphbogens dieser
Schule d  9 während die Mosaiken der psis und der Seitenwände
des Chores Eigentümlichkeiten autweisen, die jener Kunstrichtung
tTem sind und die, WI1Ie eın Vergleich mıt späteren byzantinischen
enkmälern SOWI1Ee dıie byzantinischen Hofbilder Deweisen, als yzan
inisch bezeichnet werden mussen Das stimmt auch überein mit der
Baugeschichte des Gotteshauses, das VO den Gjoten begonnen un
546, sechs ge nach dem Einzug der Byzantiner In Kavenna, voll-
en wurde. Dieses Nebeneinanderbestehen VON ZweIl Kunstrich-
tungen : der hellenistisch-römischen un der hellenistisch-byzantini-
schen ın Ravenna, das sıch auch später Iindet (Z der byzantinische
Stil In Apollinare Nu0Vvo, das Ortral Justinians als Bestätigung
des Ursprungs vorkommt), gibt eın Mittel die Hand, die beiden
ıle SECNAUCT charakterisieren und s1e schart gegeneinander aDz-
SICNZEN., Die hauptsächlichsten Eigentümlichkeiten des römischen
Stiles sınd arheı und ra des byzantinischen : Raffinement un
Feijerlichkeit Der erstere zeig plastische, der letztere malerische
Tendenzen. Der römische unstler SUC eine gewlsse Abwechslung
1Im (Gjestus und In den ewegungen, der byzantinische legt die Figu-
Ien test, macCcC S1e dekorativ unbeweglich und gibt en ausgepräg-
ten USaruc höftischer Feierlichkeit ; der erstere rzählt die Begeben-
heiten, der letztere drückt mehr seinen Bildern den Charakter Tür
unNs unzugänglicher Gestalten aut und SUC Urc Rythmus der IDi=
nıen Un Farben wirken Doch en el Richtungen In KOm-
DOosition WIeEe in den Gestalten noch manches gemeinsam : die Technik,
die Ikonographie bestimmter Figuren, die Schematisierung und ili-
sierung der klassischen Vorbilder sind In beiden Stilen vorhanden Diese
gemeinsamen Grundzüge zeigen sich meisten in Vitale, Tür
Ravenna der byzantinische Stil einsetzt Später gehen S1Ee mehr aUuS-
einander, wIe schon in Apollinare die byzantinische Rich-
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tung ausgeprägter hervorir!ı ach der Justinianischen Epoche zeig
sich dieser byzantıiınische Stil in Ravenna NIC mehr ; in Rom el CT
erst auf ıIn den Bildern des Oratoriums Johannes VII In St eter,
1Im Anfang des 8. Jahrhunderts ; Johann VII War eın Grieche In
Kom wI1e In Kavenna auerte die einheimische Kunsttradition uUuNunN-
terbrochen ort

{t1 nı . ——  . —— behandelte nach der ikonographischen Seite
die Darstellung des es Marıä un tührte den ypus auf agypti-
schen rsprung zurück (Origine egizie de] (1LDO ICOonOografico ella
„Dormitio Virginis‘‘). Die koptische uns die uns der dZyp-
ischen r1sten alexandrinischer ichtung, zeig In der el VO
bis Jahrhundert den E  Ilu altägyptischer relig1iöser Weltanschau-

In diesen spielte das en 1m Jenseits eiıne große 0  @‘;
die Fortdauer des Menschen nach dem ode als Kha jeg den ent-
sprechenden Anschauungen (iirunde Nun scheinen die er -

der Legende VON dem „Entschlaien Marijä“‘ einzelne Züge, be-
sonders das Minwegtragen rer eele ÜUE® ristus, die UVebergabe
der eele nach drel agen Urc Michael den Herrn, der S1IE
wlieder miıt dem Leib vereinigte, 1ese Züge des „Zzwelten Ichs‘‘,
des Kha, bel den en Aegyptern, anzuschliessen. aps Gelasius
verurteilte In sSseinem Dekret die Legende ihrer onostischen
Tendenzen ; eiztiere welıisen wieder aul egypten AIn Die Darstel-
lung der eele Mariä In körperlicher sichtbarer Gestalt auft den Bil-

Indern der „Dormitio Virginis“ eriınner das ägypftische Kha
Dair-es-Surisni In egypten iindet sıch eın sehr es Fresko, das
diese Darstellung bietet eiztiere WIrd besonders häuftig rtwähnt auft
Stoffen, die nach dem Abendlande kamen; SINd die altestien
Nachrichten, die WIr über die Szene der „Dormitio Virginis"‘ besitzen
(Z er Pontificalis, in den ı1ten Hadrians, LEeO I., Paschalis’ I.,
Benedikts I1LL.) Nun weiß Man, WIe sehr ägyptische, WIE überhaupt
orientalische Stoiffe 1Im Abendlande gesucht 3 un WIEe viele
ikonographische ypen Urc diese nach dem Abendlande gebrac
wurden. Die Szene zeig auch In den abendländischen Dar-
stellungen den halb realistischen, halb mystisch-symbolischen Zug,
der der orientalischen Kunst eigen Ist SO zeigen verschiedene Be
obachtungen Tür den rsprung der 1Im Orient und auch Im end-
an weIit verbreiteten, typischen Szene der „Dormitio Virginis“
auf Aegypt(?n hın

Eine Cömeterialkirche aus dem Jahrhundert
in ola

Die Fortsetzung der Ausgrabungen In der ophienkirche VO  — O1a
(Bulgarien hat eıne sehr interessante Entdeckung veranlaßt. LELtiwa
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0,20 unfier dem iIirüher bloßgelegten en Mosai  en tellte mMan
einen weiteren, lteren en VON Mosaik est Nachdem der obere,
üngere Mosai  en abgehoben worden WAäTl, konnte der ältere, 1e-
ter liegende ebentalls lIreigelegt werden. erselbe edeckt eine Fläche

Der untere Fubboden estehtVON 7,50 änge un 4,60 Breite
AdUus larbigen W ürifeln VO Marmor un Kalkstein, zwischen denen
auch vereinzelt Glasfluß vorkommt. erselbe zeichnet sich UTE
reiche Farbenpracht Au  N Der en ist eingerahmt VO  ; einem
Flechtband Die innere Fläche zeria In zwei Felder ; die Ornamente
sind melsiens geometrischer Art, in eicher und schöner Zeichnung ;
CS Iinden sich auch Ranken und In eiıner halb zerstörten Ecke zwel
ge Dieser en äng ohne weifel mit dem 1m

896 In der psIs der Sophienkirche entdeckten Mosaik Letzteres
zeig zwel große Bäume miıt Rankenwerk, dazwischen eın ela über
dem eine alme herausragti; ZzWe] öge iinden sich rechts un ın  S';
einer davon sitzt aul dem an des Gefifäßes nien s1e INnNan zwel
miıt Blattwerk gefüllte örbe, auft deren Rand jedesma eın oge S1LZ
Das Mosaik ildete den en eiıner etiwa langen,
einschiffigen Cömeterialkirche, mıiıt Schiff und psis eım Bau der
größeren Kirche, deren en NUur 0,20 er lag, wurde das ältere
Mosaik zugeschüttet. In dem Schutt zwischen beiden u  Ö  en ian-
den sich mehrere Münzen AdUus dem Jahrhundert : die lteste VOINMN

Licinius, diıe Jüngsten VO Frkadıus DDie ältere Cömeterialkirche ist
sOmıit Anfang des Jahrhunderts errichtet worden. Sie WaäaTl VON
Gräbern umgeben, VON denen bisher aus Ziegeln gemauerte,
gewöhnliche Grabstätten jestgestellt worden sind Zu Anfang des

Jahrhunderts wurde dann die üngere, größere Kirche errichtet,
Zuund bel dieser Gelegenhei wurden zahlreiche Giräber zerstört.

dieser Kirche gehört der zweite, ODere Mosai  en Die ältere Kirche
ist ohl das Iteste bisher ekannte, mıit Sicherheit datierbare christ-
IC Kultusgebäude auf der Balkanhalbinsel eric VON 110w,
iIm Archäol Anzeiger des Jahrbuchs des kals. deutschen rchäol In-
t1tuts, 1912, Kol 558 I, mit Abbildungen).

Ausgrabungen und un
Rom

In der Nähe VON Marcello Corso, aut dem real des Pa-
1a77Z0 Sarsina, wurde eın großes Taufbassıin, VON achteckiger Anlage,
Durchmesser 3,50 I, gefiunden. Der en und die an sind mit
weißem Marmor bekleidet; eine der Bodenplatten nthält eın ruch-

An der eıte des BassınsSTUC einer Inschrift des Jahrhunderts.
sind Stuien angebracht. Es andelt sich ohne Zweilel eiıne
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Anlage ZUr pendung der aufe, die siıch In einem Von der Kirche
isolıerten Baptisterium beiand (Bollettino d’arte 1912, 3097 l.)

Aut dem latz VOT der Kirche San Pancrazio wurden Ausgrabun-
gch vorgenomMmMen, die zahlreiche Bruchstücke VON Sarkophagen un
NsSCNHNrılTten Tage t1örderten. Alle Del dieser Gelegenheit und auch
SONStwIe gefundenen enkmäler un Bruchstücke sind In einem e1ge-
N Museum neben der Sakristei gesammelt worden, untier Leitung
VON Munoz und Fusciardi. (Bollettino d’arte 1912, 304

talien ausser Rom.
Auft einem etiwa Kilometer VON on entiernten ügel, der den

Namen illa di San agno0 und NIC weit VON der berühmten
el San agno gelegen ISst, wurden die Ruinen eines christlichen
Meiligtums AaUuUSs der Zeit des VII bis V Jahrhunderts ausgegraäben
Aul dem uC der einen Mauer ist eın er 1Im Galopp dargestellt;

sSind ZWeEeI1 Ööpfe VON Frauengestalten erhalten Im Schutt W UrT-
den Bruchstücke Von leinen Pilastern mıt Kreuzen und ()rnamenten
dUus der spätern Zeit des christlichen Ailtertums gefunden. (Notizie
egli SCAaVIl di antichitä, 1912 53 I1.)

Oesterreic
In der mgebung der altchristlichen Kirche bel St Peter ım Holz,

dem en Teurnia (bei Spittal, ärnten), wurden die Ausgrabungen
Tortgesetzt. Mauerüberreste anderer christlicher Bauten traten el
NIC Tage Allein zahlreiche Gräber des UmMm die Kirche entstan-
denen altchristlichen Friedhofs wurden bloßgelegt. In einem derselben
wurde eın Bronzekreu7z gefiunden. (Vgl den Bericht VOnN gger
1Im el der Jahreshefte des Österr. rcheol Instituts, X 1, Kol
1—2

Airika
elattre SEeiz In arthago seiıne ergebnisreichen Ausgrabungen

In der mgebung des Heiligtums VON amus-el-Karita ort ntier den
Gebäudeanlagen, die bloßgelegt wurden, ist VOT em eın großer,
runder Saal erwähnen, der wahrscheinlic ursprünglich als bap-
tisterium diente nier den gelundenen eingegenständen eiinde sich
eine ampe mi1t dem 1SC aul der runden Scheibe der und
einer Inschrift auTt dem Rande (Vgl Comptes-rendus de l’Academie
des INSCT. ef belles-lettres, 1912 460 IT.)

In den Ruinen VON Henchir Kasbat, dem en UOUFrDO Matus,
wurde eın Tempel des Baal und der anı ilreigelegt, der 1m a  iLeilweise In eine CAristliche Kirche verwandelt worden WAär. (Vgl ebda
1912. 350

Orient.
Urc Fund VON Neuen Bruchstücken 1st eine altchristliche Inschrift
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VO Amwas dem en Emmaus Nikopolis Jetz Tast vollständig VOT-
handen mi1t Tolgendem nteressanten lext

Kıv ÖVOLLATIL LL tooOc
%L) LOU WLAl I1veb-

KAAY) TO.  AL XO
CLXVOOV

(Revue iblique 013 100—101)
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Nachrichten
Mit besonderer Freude egrüßen WIr das In Rom untier Leitung

VOnN Prof Alb gegründete „„Astituto Der I0 STudio SclenfHifico
Chiese dı Roma del Lazto‘‘ eder, der sich m1it der Geschichte der
kirchlichen Kultusgebäude 1Im ertum beschältigt, wird erfahren
aben, WIE vie]l noch iun ist nbezug auft die wissenschaftliche
Eriforschung der en rtrömischen Basiliken ıne Vereinigung VOon
Kräiten Z Arbeit auTt diesem Gebiete hat darum eine große un
schöne Auifgabe Architekten, Archäologen un Historiker können
sıch hier In die an arbeiten, un wenn die Unterstützung der
kirchlichen ehOÖrden ihnen zute1il wird, kann iINld  Z die schönsten
Kesultate erwarten

205 il
Vgl das Programm In „Romana Tellus 1912,


